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Landwirtschaft jedoch zu einem 
deutlichen Rückgang. Viele 
Häuser wurden aufgegeben und 
stehen leer oder ver�elen. Zahl-
reiche Gulfhäuser sind heute in 
ihrem Bestand gefährdet. 

Wertschätzen  
und bewahren

Mit der Aktion Bauernhaus des 
Jahres will die IgB insgesamt 
mehr Wertschätzung für den 
jahrhundertealten Gebäudebe-
stand auf dem Land und seine 
historisch gewachsene Umge-
bung erreichen. Damit zukünftig 
noch mehr leerstehende Häuser 
wiederbelebt werden und bereits 
instandgesetzte Bauten dauer-
haft bewahrt bleiben. Im Mittel-
punkt stehen in diesem Jahr die 
Gulfhäuser und mit ihnen die 
Menschen, die sie mit Sachver-
stand und guten Nutzungsideen 
langfristig erhalten. 

Ein Frühjahrstreffen der IgB 
�ndet vom 24. bis 26. April 2026 
in Dornum statt. Der Minister -
präsident von Niedersachsen, 
Olaf Lies, unterstützt das Bau-
ernhaus des Jahres 2026 als 
Schirmherr und spricht ein 
Grußwort beim Festakt im April. 
Mehr zu der Veranstaltung sowie 
über das Gulfhaus und die in den 
Vorjahren ausgewählten Bauern-
haustypen gibt es unter www.
igbauernhaus.de.
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Neun ausgezeichnete Haustypen
Die 1973 gegründete gemeinnützige Interessengemeinschaft 
Bauernhaus e. V. (IgB) ist heute mit über 6�000 Mitgliedern die 
einzige deutschlandweit aktive Organisation für die Bewahrung 
historischer ländlicher Bauten und ihrer Landschaft. 

2026 ernennt die IgB schon zum neunten Mal einen ländlichen 
Haustyp zum Bauernhaus des Jahres. Nachdem bereits Spree-
waldhaus, Jurahaus, Umgebindehaus, Haubarg, das Vogelsberger 
Einhaus, das Niederdeutsche Hallenhaus, der Altenburger Vier-
seithof und das Schwarzwaldhaus gewürdigt wurden, geht es in 
diesem Jahr darum, ein Bewusstsein für das Gulfhaus und seine 
baulichen Besonderheiten zu schaffen und den Haustyp bundes-
weit bekannter zu machen. Zum Gulfhaus erscheint Ende Fe-
bruar eine Regionalausgabe der IgB-Vereinszeitschrift – siehe 
www.igbauernhaus.de > Der Holznagel.�

Das Haus Paradies in Dornum Nesse wurde vorbildlich instandgesetzt. 
� Foto: Kai Nilson, IgB

Fenster am Wirtschaftsteil des Buchenhofs in Dor -
num.

Scheunentor mit Oberlicht.
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